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Kleine Tablare an der Wand
werten karge Nischen und Ecken
auf

Sie sind die (weniger mobilen) Vettern von Hockern: Kleine Tablare
und Miniregale an der Wand zählen zu jenen simplen
Kleinmöbeln, die – richtig platziert – einer Wohnungseinrichtung
das gewisse Etwas verleihen. Wandkonsolen werten karge Nischen
und nackte Wände auf – nicht nur als praktische Ablageflächen,
sondern sie dienen auch als dekorative Podeste für schöne Objekte
und sind kleine Bühnen für die Inszenierung kleiner Stillleben aus
Alltagsgegenständen.

Sechs Ideen mit schönen Wandkonsolen:

1. Objekthalter
Sieht aus wie ein riesiger Kaugummi, ist aber eine Ablage aus
Polyethylen, einem Restmaterial aus der industriellen Produktion.

2. Hohlkörper
Das «Korpus»-Regal des norwegischen Designers Andreas
Bergsaker ist aus Aluminiumblech. Erhältlich in verschiedenen
Grössen und Farben, verbirgt sich hinter jeder der hohlen Säulen
eine Reihe praktischer Haken.

3. Display
Viel Handarbeit steckt in dem dekorativen Stück von
Textildesignerin Mara Tschudi und Produktgestalter Sebastian
Marbacher.

4. Podest
Die schwedische Marke macht nicht nur filigrane Regale aus
Brettern, sondern auch Konsolen aus Aluminium – ein Entwurf für
das Café des schwedischen Nationalmuseums.

5. Regional
Entworfen und produziert in der Westschweiz: Das schlichte Brett
mit eleganten Stützen «Tabiatt» von Sofia Designers für Pratika ist
aus geölter Eiche und wird in der Westschweiz produziert.

6. Nordisch
Das runde «Kaari»-Regal ist ein Entwurf der Brüder Ronan und
Erwan Bouroullec für Artek und erinnert mit seiner organischen
Form an den Artek-Klassiker, den «60»-Hocker von Alvar Aalto.
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Wandregal «Extra-Ordinary», Holzfaserplatte, gefärbtes
Papier (850 Franken), bei . (Bild: Johanna Hullár)Okro

Wandkonsolen sind praktische Ablageflächen für
Alltagsgegenstände wie auch dekorative Podeste für
schöne Objekte.
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Wandregal «The Plastic Mine», etwa 193 Franken, von Studio Thier &
van Daalen, bei . (Bild: Johanna Hullár)Waldraud

Wandregal «Korpus», Aluminium, Grösse M, 120 Franken, von .
(Bild: Johanna Hullár)

Hay

Wandregal «Extra-Ordinary», Holzfaserplatte, gefärbtes Papier
(850 Franken), bei . (Bild: Johanna Hullár)Okro

Konsolenregal «Museum NM&.045», aus Aluminium, 164 Franken,
von String, bei . (Bild: Johanna Hullár)Mooris

«Tabiatt», geölte Eiche massiv, 220 Franken, von . (Bild: PD)Pratika

Regal «Kaari», Linoleum, Gestell aus Eiche und Metall, Durchmesser
35 cm, 320 Franken, von Artek, bei . (Bild: PD)3Helsinki Design
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Süssigkeiten von früher
Lassen Sie die Nostalgie aus Kindheitstagen
nochmal aufleben.

Kochen und Geniessen

A N Z E I G E

Reisetipp La Palma
Die Kanareninsel ist ein idyllischer Ort mit
zahlreichen Naturschätzen

Reisen und Entdecken
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Finde Dein Klassenfoto!
Klassenfotos von 1940-49, 1950-59, 1960-
69, 1970-79, 1980-89, 1990-99 ...

Mode & Beauty

In der Uhrenbranche läuft
ein Wettkampf um die
letzten Millimeterbruchteile
Während robuste, klobige Uhren nach wie
vor den Trend bestimmen, liefert sich ein
kleiner Kreis von Uhrenmarken ein Rennen
um die flachste mechanische Armbanduhr.

So behalten die Uhrzeiger
ihren Takt
Die Hemmung ist das komplexeste Bauteil einer
mechanischen Uhr. Wie ein Metronom gibt sie den
Takt an, in dem sich die Zeiger übers Zifferblatt
bewegen.

A N Z E I G E

NEW IQOS ILUMA ONE!
Für echten Tabakgenuss ohne
Zigarettenrauch. 14 Tage kostenlos testen!

Auserlesene
Schmuckstücke treffen auf
Pralinés
Auserlesene Schmuckstücke treffen auf
Köstlichkeiten aus kleinen Confiserien: eine
fotografische Inszenierung, die zum
Schwelgen einlädt.

Der Wecker feiert sein
Comeback als morgendlicher
Quälgeist
Schon werden die Tage wieder bemerkbar kürzer,
und es wird wieder schwieriger, allmorgendlich das
Bett zu verlassen. Sah es bis vor kurzem noch so
aus, als wäre der Wecker durch das Smartphone
vom Aussterben bedroht, gewinnt er langsam
wieder an Terrain.

Wenig Geschichte, viel Kult
Abgesehen von Rolex gibt es kaum eine
Uhrenmarke, die so kultig ist wie die
ursprünglich italienische Officine Panerai,
seit 1997 im Besitz der Richemont-Gruppe.
Und das, obwohl Uhren von Panerai noch gar
nicht lange auf dem Konsumentenmarkt
erhältlich sind.
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Dietiker lanciert zusammen mit der
dänischen Marke Hay neue Farben
des «Rey»-Stuhls

K R E AT I V E  KÖ P F E

Sofia Designers: «Es macht uns
Spass, vertraute Alltagsdinge in ein
neues Licht zu rücken»

S M A L L  L I V I N G

Diese 12 Möbel passen perfekt in
die kleine Stadtwohnung
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